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In Zeiten von Corona ist alles anders! In der 
Musikschule ist es still geworden. Keine Töne 
erklingen mehr aus den Räumen. 
Jedoch erklingt ganz viel Musik in den eigenen 
vier Wänden, auf den Straßen und Balkonen. 
Über digitale Medien bieten die Musik- 
lehrer*innen den Schüler*innen einen 
Alternativ-Unterricht an. Ob über Telefon, 
Skype, Video-oder Sprachnachrichten am 
Smarthone, über Tutorials in Youtube oder per 
Mailverkehr der Kontakt zu den Instrumental- 
und Vokalschülern gehalten und die Kinder 
werden zum Weiterüben motiviert. 
 

              
 
 
Hier sind einige Stimmungsbilder von 
Eltern, Schüler*innen, Lehrer*innen: 
 

„Wir sind natürlich dankbar, dass uns der 
Kontakt zu Ihnen wenigstens über WhatsApp in 
dieser schwierigen Zeit erhalten geblieben ist. 
Zum einen haben wir viel Zeit als Familie 
miteinander, die man gut mit dem gemeinsamen 
Musizieren verbringen kann. Zum anderen hat S. 
mit professioneller Hilfe natürlich einen viel 
größeren Ansporn weiter zu üben und kann 
auch Fortschritte machen. Aber natürlich 
können digitale Angebote den persönlichen 
Kontakt in einer normalen Unterrichtsstunde 
nicht ersetzen.“ 
 

„Denke den Kindern tut es gut, wenn sie ihr 
Hobby durch diese Zeit begleitet. 👍“ 
 

„Hier mal ein erster Versuch, A…. tut sich 
schwer mit dem gefilmt werden und ist sehr 
nervös.“ 
 

„Ich komme erst jetzt dazu die Videos zu 
schicken. C…freut sich auf Ihr Feedback..“ 
„Leider ist diese Form des Unterrichts nichts für 
L.. Er weigert sich und bockt. Ohne richtigen 
Unterricht bekomme ich ihn nicht zum Üben. 
 

„Onlineunterricht geht überraschend gut. Für 
Corona-Zeiten ist das absolut okay. Aber ich 
freue mich auch wieder auf den persönlichen 
Unterricht …“ 
 

„Beim Onlineunterricht kann man auch im 
Schlaf-Shirt und mit ungekämmten Haaren 
teilnehmen.“ 
 

„Skype-Unterricht ist praktisch, wenn‘s halt 
nicht anders geht. Und irgendwie auch ganz 
witzig.“ 
 

„Mein Lehrer hat mir Videos von meinen 
Stücken geschickt. Ich komme damit gut klar. Es 
ist fast ein bisschen wie richtiger Unterricht. Auf 
jeden Fall besser als gar kein Unterricht.“ 
 

„Meine Eltern und ich sind sehr dankbar, dass 
sich mein Lehrer so sehr dafür engagiert, dass 
wir trotz Corona Unterricht haben können. 
Somit ist uns ein Stück Alltag erhalten 
geblieben.“ 
 
Lustige Situationen im Onlineunterricht: 
 

„Diese Stelle übst Du dann so zuhause weiter. 
“Schülerin: „Ich bin doch zuhause! 
Lehrerin: Stimmt :-)“ 
 

„Mama, lass mich das mal machen“ wenn es 
Probleme mit der Verbindung gab.  
 

Großaufnahmen von Mund und Nase. 
Schokolade über den Bildschirm verteilt. 
 
 

„Sehr bedauerlich waren die Absagen vom 
Musikschulwettbewerb, dem Landeswettbewerb 
Jugend musiziert, dem Mixed Concert und von 
den vielen anderen Veranstaltungen.“ 
 

„Viele Eltern waren beim Aufnehmen der Video -
und Sprachnachrichten ihrer Kinder aktiv dabei 
und konnten die Lernerfolge mitverfolgen.“ 
 

„Rückblickend hat es viel Zeit und Nerven 
gebraucht, mich mit den alternativen 
Möglichkeiten zurechtzufinden, aber es war und 
ist auf jeden Fall auch eine Erweiterung und 
Bereicherung.“ 
 

       




